
Niederschrift der 12. Sitzung des Ortschaftsrates – öffentlicher Teil 
am 02. Juni 2016 in Hohendodeleben 
AZ: 101505.16.05-12 

 
Beginn: 19:30 Uhr      
Ende:   20:20 Uhr     

 
Anwesend: Herr Dr. Jander (Vorsitzender und Ortsbürgermeister) 
   Herr Arnold, Frau Berheine, Herr Gent, Herr Goedicke, Herr Kehse, 
   Herr Lüning, Herr Matz 

  
 Frau Nohr, Protokollantin 

 
Abwesend: Herr Kühne 
 
Gäste:  1 Bürger (ab 19:45 Uhr)    
 
Tagesordnung 
Öffentlicher Teil 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
2. Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung  
3. Genehmigung der Niederschrift vom 27. April 2016 - öffentlicher Teil 
4. Bericht des Ortsbürgermeisters 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Beratung und Abstimmung zum Haushaltskonsolidierungskonzept, 

 Drucksache Nr. 51/BM/16 
7. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen der Mitglieder des Ortschaftsrates 
Nichtöffentlicher Teil  
8.  Genehmigung der Niederschrift vom 27. April 2016 - nichtöffentlicher Teil 
9. Anfragen, Anregungen und Mitteilungen der Mitglieder des Ortschaftsrates 
 
TOP 01 -  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 

Einladung und der Beschlussfähigkeit 
 

OBM Dr. Jander 
- eröffnet die 12. Sitzung des Ortschaftsrates und begrüßt die Anwesenden. 
- stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie die Beschlussfähigkeit mit sieben 

Ortschaftsräten fest. 
 
TOP 02 - Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 
 

- es gibt keine Änderungsanträge. 
 
Abstimmung über die Tagesordnung: 7 x ja (einstimmig) 
 
TOP 03 -  Genehmigung der Niederschrift vom 27. April 2016 - öffentlicher Teil 

 
Abstimmung über das Protokoll, öffentlicher Teil: 7 x ja (einstimmig) 
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19:33 Uhr, Herr Lüning nimmt an der Sitzung teil, somit sind 8 Ortschaftsräte anwesend. 
 
TOP 04 - Bericht des Ortsbürgermeisters  
 
OBM Dr. Jander verliest seinen Bericht. 
 
Sehr geehrte Ortschaftsrätin und –räte, 
seit der Ortschaftsratssitzung am 27.04.2016 gibt es Folgendes zu berichten: 
Im Zeitraum vom 27.04.2016 bis heute (02.06.2016) fanden in der Einheitsgemeinde 
eine Stadtrats-, eine Finanz- und zwei Hauptausschusssitzungen statt. 
An der Hauptausschusssitzung am 24.05.2016 nahm ich teil. Tagesordnungspunkte der 
Hauptausschusssitzung am 24.05.2016 waren insbesondere: 
- die Beratung zum Haushalt 2016 und zum Haushaltskonsolidierungskonzept 

2016 – 2014, 
- die Satzung über die Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen in 

kommunaler Trägerschaft der EHG und 
- die Satzung der EHG über die Erhebung von Kostenbeiträgen für die Inanspruchnahme 

eines Betreuungsplatzes. 
Zum Ergebnis der Haushalts- und Konsolidierungskonzeptionsberatung ist festzuhalten, dass 
durch die Verwaltung, sprich die Kämmerei, eine fundierte und schlüssige Finanzentwicklung 
der EHG bis 2024 zur Beratung vorgelegt wurde, welches die Mitglieder des 
Finanzausschusses ausdrücklich würdigten. 
Da sich zum Haushaltsentwurf 2016 vom 21.01.2016 keine weiteren Erkenntnisse ergaben, 
wurde sofort mit der Beratung zum nun vorliegenden vierten Entwurf HKK übergegangen. 
 
Die Beschlussfassung sowohl zum Haushalt, Haushaltkonsolidierung, die Satzung über die 
Förderung und Betreuung sowie die Erhebung von Kostenbeiträgen in den Kitas wurde vor 
dem Hintergrund der aktuellen Landespläne zur Unterstützung bei Kita und 
Kommunalfinanzen durch den Hauptausschuss zurückgestellt. 
 
Sportlich- kulturelle Ereignisse 
Am 30.04.2016 organisierte das Team Orange e. V. das Hohendodelebener Walpurgisnächtle, 
eingeläutet wurde es mit einem imposanten Fackelumzug gegen 18:00 Uhr. Die Veranstaltung 
fand am Wiesenteich statt. 
Der SV Hohendodeleben e. V. lud für den 01. Mai 2016 auf den hiesigen Sportplatz ab 10:00 
Uhr zum diesjährigen Maifest ein. 
Beide Veranstaltungen fanden bei den Hohendodelebenern reges Interesse und waren 
anspruchsvoll.  
 
Am 27.05.2016, um 15:00 Uhr fand die Geburtstags-Party anlässlich des 50- jährigen 
Bestehens der Kindertagesstätte (vormals Kindergarten) „Sonnenschein“ in der Einrichtung 
statt. 
Die gelungene Festparty zog die Kinder, die Eltern, Groß- und Urgroßeltern, die Vereine, 
Sportgruppen, Mitglieder des Ortschafts- und Stadtrats in ihren Bann. 
Als Geschenk wurde den Kindern der Kita eine Große Spiel-und Sinneshöhle, ein 
Spielteppich 140 x 200 cm und eine Farbwechsel-Kugel überreicht. Dem Team der Kita 
wurde ein Glückwunschschreiben übergeben. 
 
Zur Protokollkontrolle  – Anfragen aus der Ortschaftsratssitzung vom 27.04.2016 
Auf der Ortschaftsratssitzung vom 27.04.2016 verwies Herr Arnold auf das Fehlen einer 
Zufahrt zum Inneren der Trauerhalle für Rollstuhlbenutzer. 
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Mit Datum vom 26.05.2016 informierte Frau Axmann, dass entsprechende Angebote für eine 
Rampe für die Trauerhalle Hohendodeleben eingeholt werden.  
 
Friedhof Die Abstimmung zum Friedhofskataster erfolgte Anfang Mai 2016 gemeinsam 

mit Frau Axmann. Die Vorlage umfasst den gesamten Bereich und wird 
derzeitig abgestimmt.  
 

Sporthalle Eine Inaugenscheinnahme hinsichtlich des Wassereintritts konnte noch nicht 
vorgenommen werden. 

 
Erinnern möchte ich daran, dass der Ortschaftsrat in seiner Sitzung am 18.09.2014 die 
Mitglieder der Ortschronisten zur Eintragung in das Ehrenbuch der Stadt Wanzleben - Börde 
vorgeschlagen hatte. Frau Kretschmar wurde 2014 und Frau Kups 2015 in das Ehrenbuch 
eingetragen. Für 2016 folgt nun Frau Margit Vogel.  
Ein weiterer Vorschlag für 2016 betrifft Jordano Herbst für seine 50- jährige Tätigkeit als 
Chorleiter des „Gemischten Chors 1976“. Er begann als Chorleiter des Schulchores und 
wechselte bzw. wurde nach einem Jahr Mitglied des „Gemischten Chores 1876“ 
Hohendodeleben e. V. und dessen Chorleiter. 
Mein Vorschlag: Frau Margit Vogel und Jordano Herbst der Verwaltung zur Eintragung in 
das Ehrenbuch für 2016 vorzuschlagen. 
 
Für 2017 ist es sicherlich noch weit verfrüht über entsprechende Vorschläge zu beraten, 
Gedanken und Vorschläge sind trotzdem nicht unangebracht. Ich werde darauf zeitnah 
zurückkommen. 
 
TOP 05 - Einwohnerfragestunde 
 
Herr E. Kolodzizyk 

- möchte wissen, wie es sich mit den Gebührenbescheiden des WWAZ verhält. Ist es 
nach dem gestrigen Presseartikel so, dass der, der bezahlt hat der Dumme ist? 

 
TOP 06 - Beratung und Abstimmung zum Haushaltskonsolidierungskonzept, 

   Drucksache Nr. 51/BM/16 
 

OBM Dr. Jander 
- erklärt, dass der Hauptausschuss den Beschluss zurückgestellt hat, bis die 

Landesregierung ihre Beschlüsse zur finanziellen Unterstützung der Kommunen 
gefasst hat. 

- um in den nächsten Jahren geförderte Maßnahmen durchführen zu können, ist aber ein 
Beschluss zum HKK erforderlich. 

- wenn wir in der haushaltslosen Zeit verbleiben, können keine Baumaßnahmen 
begonnen werden. 

- die Schulden der Kommune wachsen ohne HKK auf ca. 31 Mio. € an, mit dem HKK 
auf 15 Mio. €. Das neu vorgelegte HKK mindert den Fehlbetrag, reduziert aber nur 
und deckt nicht.  

- verliest die Maßnahmen, die im HKK 2016 stehen, die aus dem HKK von 2011 
umgesetzt wurden. 

- geht auf einige Maßnahmen ein. 
 

Herr Gent 
- sagt, dass alle aufgeführten Reduzierungen die Orte noch unattraktiver machen. 
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- man sollte die Steuern und die Kitabeiträge senken sowie Wohngebiete erweitern, 
damit junge Leute zuziehen. 

 
Herr Lüning 

- teilt aus der letzten Hauptausschusssitzung mit, dass der Haushaltsabschluss 2015  
-5,5 Mio. € betragen wird. 

- der Hauptausschuss stimmte dem vorgelegten HKK nicht zu. 
- Kürzungen bei den Zuschüssen und Gebührenerhöhungen hat es auch in den letzten 

Jahren schon gegeben. 
- die Kommunalaufsicht wird diesem HKK nicht zustimmen. Sie bietet der Stadt an, 

sich mit den Fraktionsvorsitzenden zu einem Gespräch zu treffen. 
 

Herr Arnold 
- möchte wissen, da immer auf Schließung von 2 Grundschulen gepocht wird, was dies 

finanziell als Einsparung bringen würde.  
- bittet um Vorlage dieser Zahlen. 
 

Herr Lüning 
- niemand weiß, was dabei gespart werden würde, denn das Gebäude muss weiter  

unterhalten werden.  
- ein CDU – Mitglied möchte beim Städte- und Gemeindebund vorsprechen und über 

die politische Schiene auf die schlechte Haushaltslage der Einheitsgemeinde 
hinweisen. 

 
OBM Dr. Jander 

- der Hauptausschuss und der Stadtrat stehen weiterhin zum Erhalt aller fünf 
Grundschulen. 

 
Herr Lüning 

- das entsprang dem HKK von 2011, daher kam es zur Sprache. 
- weist nochmals daraufhin, wenn die haushaltslose Zeit beibehalten wird, wie im 

vorigen Jahr, gibt es keine Fördermittel. 
 

OBM Dr. Jander 
- schlägt vor, dem Schritt des Hauptausschusses vom 24.05.2016 zu folgen und das 

HKK an die Verwaltung zurückzuverweisen. 
 

Herr Gent 
- vielleicht wäre eine Zwangsverwaltung ganz gut. Dann muss der Ortschaftsrat nicht 

unter Zwang entscheiden, dann hat die Kommunalaufsicht zu entscheiden.  
 
OBM Dr. Jander 

- fasst zusammen, dass der Ortschaftsrat Hohendodeleben der Entscheidung des 
Hauptausschusses vom 24.05.2016 folgt. 
 

Abstimmung über die Verweisung der  
Drucksache Nr. 51/BM/16 an die Verwaltung: 8 x ja (einstimmig) 
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TOP 07 - Anfragen, Anregungen und Mitteilungen der Mitglieder des   
  Ortschaftsrates 

 
Herr Goedicke 

- informiert, dass die Jugendlichen am Pfingstwochenende den Jugendklub gemalert 
haben. 

 
OBM Dr. Jander 

- ergänzt, dass die Jugendlichen auf ihre Kosten die defekte Tür reparieren ließen. 
 

Herr Gent 
- spricht die Grünflächenpflege Magdeburger Straße an. Das Bauamt sollte per E-mail 

oder im Amtsblatt zum Abschluss von Pflegeverträgen aufrufen. Die Bürger sind 
verunsichert, ob sie noch pflegen dürfen oder nicht. Die alten Pflegevereinbarungen 
haben keine Gültigkeit mehr! 
Nach Rücksprache des OBM am 08.06.2016 mit der Verantwortlichen für den 
Bauhof, Frau Richter, wurde informiert, dass die Gültigkeit der „alten“ 
Pflegeverträge nach wie vor besteht. 

 
Herr Lüning 

- meint, dass das Amtsblatt nicht in jeden Haushalt kommt, vielleicht könnte Herr 
Küpper, Bauamtsleiter jeden Haushalt anschreiben. 

 
OBM Dr. Jander 

- wird sich gemeinsam mit dem Bauamt darum kümmern. 
Verantwortlich: Bauamt und OBM 
 

- beendet den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dr. W. Jander      I. Nohr 
Vorsitzender      Protokollantin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


